
Verzug des Gläubigers §§ 303—312

(2) Diese Vorschriften finden entsprechende Anwendung, 
Wenn die Leistung nur teilweise unmöglich und der Vertrag 
in Ansehung des möglichen Teiles gültig ist oder wenn eine 
Von mehreren wahlweise versprochenen Leistungen un­
möglich ist.

§308
(1) Die Unmöglichkeit der Leistung steht der Gültigkeit 

des Vertrags nicht entgegen, wenn die Unmöglichkeit ge­
hoben werden kann und der Vertrag für den Fall geschlossen 
ist, daß die Leistung möglich wird.

(2) Wird eine unmögliche Leistung unter einer anderen 
aufschiebenden Bedingung oder unter Bestimmung eines 
Anfangstermins versprochen, so ist der Vertrag gültig, wenn 
die Unmöglichkeit vor dem Eintritte der Bedingung oder 
des Termins gehoben wird.

§303
Verstößt ein Vertrag gegen ein gesetzliches Verbot, so 

finden die Vorschriften der §§ 307, 308 entsprechende An­
wendung.

§310
Ein Vertrag, durch den sich der eine Teil verpflichtet, 

Sein künftiges Vermögen oder einen Bruchteil seines künf­
tigen Vermögens zu übertragen oder mit einem Nießbrauche 
zu belasten, ist nichtig.

§311
Ein Vertrag, durch den sich der eine Teil verpflichtet, 

Sein gegenwärtiges Vermögen oder einen Bruchteil seines 
gegenwärtigen Vermögens zu übertragen oder mit einem 
Nießbrauche zu belasten, bedarf der notariellen Beurkun-

(1) Ein Vertrag über den Nachlaß eines noch lebenden 
Dritten ist nichtig. Das gleiche gilt von einem Vertrag über 
den Pflichtteil oder ein Vermächtnis aus dem Nachlaß eines 
noch lebenden Dritten.

(2) Diese Vorschriften finden keine Anwendung auf einen 
Vertrag, der unter künftigen gesetzlichen Erben über den 
gesetzlichen Erbteil oder den Pflichtteil eines von ihnen ge-
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